Im Jahr 1910 sprengten Arbeiter der Pefoles Mining Corporation im 
Bezirk Chihuahua, Mexiko, die sich mit dem Abbau von unedlen 
Metallen beschäftigten, in einer Tiefe von 120 Metern einen Hohlraum 
von ungeahntem Ausmaß in die Naica-Minen. Der Hohlraum war nicht 
durch die Sprengung verursacht worden, sondern hatte lediglich einen 
Zugang freigelegt. Als man die Entdeckung bemerkte, wurde der Tunnel, 
der gerade gegraben wurde, umgeleitet und der Hohlraum versiegelt. 
Was veranlasste das Unternehmen, diesen Hohlraum zu versiegeln? 
Einige Jahrzehnte später, im Jahr 2002, sprengte die Pefoles Mining 
Corporation in einer Tiefe von 320 Metern erneut in einen 
weitreichenden Hohlraum, der sich in die Dunkelheit erstreckte. Der 
Unterschied bei dieser Entdeckung besteht darin, dass die Arbeiter mit 
einer Luftwelle aus dem Hohlraum gesprengt wurden, die ihre Haut 
verbrühte, da die Temperaturen dort auf 160 Grad Farenhöhe anstiegen! 
Auch diese Stelle wurde mit einer riesigen Eisentür versiegelt, und die 
Ausgrabung wurde umgeleitet. 


Die mexikanische Regierung hat in Folge dieser Vorfälle die Kontrolle 
über diese Stätten übernommen, auch wenn sie immer noch "Eigentum" 
des Bergbauunternehmens sind, indem sie Gesetze zum Schutz dieser 
Stätten erlassen hat. Was ist das Besondere daran? Was war so 
besonders an diesen Standorten, und warum musste die Regierung 
eingreifen? Diese beiden Orte wurden von der mexikanischen 
Regierung mit sofortiger Wirkung zum Nationalschatz erklärt. 


Was war der "Schatz"? Besuchen wir sie in Bildern, um es 
herauszufinden! Willkommen in der Höhle der Kristalle, der Höhle des 
Auges der Königin und der Höhle der Schwerter - Naica, Chihuahua, 
Mexiko! 


Der Ort, an dem diese Höhlen entdeckt wurden, liegt auf einem 
weitreichenden Badolithen aus geschmolzener Lava, so dass die 
Temperaturen hier die Mineralien verändert haben, die sich in diesen 
Höhlen gebildet haben. Normalerweise sieht man in Höhlen die üblichen 
Mineralien auf Travertin-, Kalzit- und Onyxbasis, bestehend aus 
Stalaktiten, Soda-Strohhalmen, Stalagmiten und Felsvorhängen. Der 
Hitzeindex in diesen Kavernen veränderte jedoch alles und führte zur 
Bildung komplexer Paternale in Form von Gips- und Selenitkristallen. 
Bei einer Temperatur von 160 Grad Farenhöhe kann der Besuch der 
Kristallhöhle ziemlich bedrückend sein, weshalb sich die 
Erkundungsmannschaft mit Kühlanzügen und gekühlten 
Sauerstoffatmungsgeräten ausrüstet. 


Ohne zu wissen, wohin dieser Hohlraum führt, wird eine 
Operationsbasis eingerichtet, um Bildmaterial von tragbaren Kameras 


zu erfassen. 


Auch ein Kommunikationssystem wird eingerichtet. 


Die Besatzung ist außerdem mit einer Überwachungsausrüstung für ihre 
Lebenserhaltungswerte ausgestattet. 


Mehrere Lichtquellen mit hoher Intensität werden in Position gebracht, 
und das Abenteuer beginnt! 


Du bist hier, um den vollen Umfang dieses einzigartigen Wunders 
unserer Welt zu sehen, das alles übertrifft, was die Welt bis jetzt 
gesehen hat. 


